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welcher die beiden arbiträren Constanten so zu bestimmen

sind, dass die Curve durch die beiden festen Punkte geht.
Dann stellt

s + s,
die Länge der kürzesten Curve zwischen den beiden festen

Punkten dar. Dieser Beweis wird nur dadurch möglich,
dass die Variabein in den beiden Integralen S und S,

getrennt sind. Denn sonst kämen nicht nur die Werthe von
cp und ib, welche für die beiden festen Punkte staltfinden,
sondern auch die zwischenliegenden Paare von Werthen
in Anschlag, deren Verknüpfung vom Lauf der jeweiligen
Curve abhängt, welche die beiden festen Punkte verbindet.

Verzeichniss einiger für die Bibliothek
der Schweiz. Naturf. Gesellschaft
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(Forlsetzung zu Nr. 73 und 74.)

Von Herrn Professor Wydler in Bern.
1) Orfila, traité des poisons ou toxicologie générale. 3. edit.

2 Tom. Paris 1827. S.

2) Medicus, kritische Bemerkungen über Gegenstände aus dem
Pflanzenreiche. I. 2. Mannheim 1793. 8.

Von Herrn Hamberger in Bern.
Brambilla, Geschichte der von den berühmtesten Männern

Habens gemachten Entdeckungen in der Physik, Medicia,
Anatomie und Chirurgie. Aus dem Italienischen von
Helfenstein. I. Wien 1789. 4. (Complet.)

Von Herrn Professor Fischer in Bern.
Der Schweizerischen Gesellschaft in Bern Sammlungen von

landwirtschaftlichen Dingen. 32 Bände. 8.
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